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Alters- und demenzgerechtes Leben: Drese 
wirbt für demenzfreundliche Strukturen vor Ort  
 
Unter dem Titel „Sorge schafft Gesellschaft – Gesellschaft 
schafft Sorge“ fand heute in Parchim der zweite Fachtag 
der Landesfachstelle Demenz M-V in Kooperation mit dem 
Sozialministerium statt. Rund 100 Vertreterinnen und 
Vertreter der Kommunen, der Wohlfahrtspflege und 
Beschäftigte aus dem Bereich Gesundheit waren 
zusammengekommen, um zu diskutieren, wie 
Lebensräume demenzfreundlicher gestaltet werden 
können.  
 
„Demenzielle Erkrankungen sind deutschlandweit aber 
auch hier bei uns in Mecklenburg-Vorpommern längst kein 
individuelles Problem mehr, sondern betreffen fast 40.000 
Menschen in unserer Mitte, Tendenz steigend. Auf diese 
Veränderung müssen wir uns einstellen, indem wir den 
öffentlichen Raum so gestalten, dass er auch für Menschen 
mit Demenz nutzbar ist“, erklärte Drese.  
 
Da sich bei einem steigenden Alter der eigene 
Lebensmittelpunkt zumeist auch auf das direkte Umfeld 
reduziert sei es besonders wichtig, passende Sorge- und 
Pflegestrukturen direkt vor Ort zu etablieren. „Aber auch der 
soziale Aspekt darf nicht zu kurz kommen. Auf dem Fachtag 
sprechen wir deshalb auch darüber, wie aus einer 
Nachbarschaft eine sorgende Gesellschaft werden kann. 
Und darüber, wie Angebote wie die Nachbarschaftshilfe 
oder Ansätze wie ein demenzfreundliches Einkaufsquartier 
nach dem Vorbild der Schweriner Höfe zu mehr Hinsehen 
statt Wegsehen zu animieren“, betonte die Ministerin. 
 
So sind in den Schweriner Höfen seit dem vergangenen 
Jahr nicht nur alle Mitarbeitenden für den Umgang mit von 
Demenz Betroffenen geschult, sondern auch zusätzlich 
angebrachte Piktogramme helfen bei der Orientierung. „Es 
sind genau solche Maßnahmen die dazu beitragen, dass 
Erkrankte trotz Demenz weiter selbstbestimmt und 
würdevoll am Alltagsleben teilnehmen können – inmitten 
unserer Gesellschaft, ohne Ausgrenzung oder Angst vor 
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Stigmatisierung“, so die Ministerin weiter. 
 
Drese: „Eine Kultur der Achtsamkeit, der Anerkennung und 
des Respekts sind genauso wichtig, wie äußerlich 
sichtbare, bauliche Maßnahmen. Ich freue mich deshalb 
sehr, dass die Landesfachstelle Demenz M-V heute 
Entscheidungsträger zusammengebracht hat, die sich 
gemeinsam genau hierfür einsetzen wollen. Damit MV 
lebenswert ist und bleibt – im Alter, wie auch in Krankheit.“  
 
 
 


